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(l»3—2) Nr. V22li/lV.

Konkurs-Ausschreibung.
Es sind zwei chirurgische Stipendien im

3ahresertrage von je Dreihundert Fünfzehn Gul°
en öst. W , welche für Bewerber aus Istrlen
der dem Küstenlande allcrgnädigst bewilliget
?urden, in Erledigung gekommen.

Allfalligc Kompetenten haben ihre Gesuche
ei der k. k. Vtatthallerci in Triest

b i s E n d e I u l i l. I .
inzureichcn, und denselben ihren Taufschein
md die Schulzcugnissc der letzten zwei Seme.
ter beizulegen und sich über ihre Armuth, ihre
vesundheit, den ledigen Stand und die hinrei»
hende Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache auszuweisen.

Die Bewerber werden jedoch aufmerksam
gemacht, daft sie überdies mittelst eine6 eigenen
Reverses sich verpflichten musses, nach Vollen-
'llng der medizinisch.chillllgischen Sludien und
Erlangung oet. Doktorgrades ihre Praxis durch
'ie Dauer von wenigstens , zehn Jahren ii»
Zlstricn oder sonst iln Küstenlande, nut Aus»
Schluß der Stadc Trieft auszuüben.

Unter übrigens gleichen Bewerbern haben
ene den Vorzug, welche reversiren, ihre Praxis
n Istlien auszuüben, ferner jene, welche am
Wiener höheren chirurgischen Operation^ Insti«
!ute sich zn Operacemä auäbilden. Für die
.'inmalige Reise nach Wien so wie für die ein-
malige Rückreise wild eine Vergütung auf
Grundlage der Gebühren für die Eisenbahn
angewiesen weiden.

Von der k. k. Stalthaltcrci.
Triest am 18. Mai 1805.

( ,UI—2) Nr. 5282.

Kollkurs-Vcrlantbarung.
A>> der k. k. Oberrealschllle in '̂aî ach

kommen mit Beginn des nächstfolgenden Bchul-
jahres zwei ^ehrcrstcllen, und zwar eine für daü
Freihandzeichnen als Hauptfach und Kalligra-
phic als Nebenfach, und die andere für die Na-
turgeschichte mit dem Nebensache der Mathe,
malhik oder Physik zu besetzen.

M i t jeder dieser Stellen ist der Iahres-
g,halt von «3!» sl., eventuell t ^ 0 st. ö. W.,
mit dem Rechte der Dezennalvorrückung von
je 2 lN st. ö. W. verbunden.

Die Bewerber um diese Lehrerstellen ha-
ben ihre an das hohe k. k. StaatsmiMcrium
zu stylisirenden und mit den legalen Nachwei«
sen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien,
Kenntniß der deutschen ' und slouenischcn ode;
einer andern verwandten Sprache, die crwor-
be ne Lehrbcfahigung für die obgena„nten Lehr-

fächer und bisherige Dienstleistung instruirtcn
Gesuche

b i ö E n d e J u n i l. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser
k. k. Landeöstelle einzubringen.

Von der k. k. ^andesbehörde für Krain.
iiaibach am 2U. Mai »ttvü

Konkurs-Ausschreibung.
An dcr k. k. Ober. Realschule zu Inns

brück ist eine «ehrers te l le fü r deutsche
Sprache in Erledigung gekommen, womit
ein Iahresgehalt von 630 si. "st"r. Wahr.
nebst dem Worrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsstufe von ttw si. öst. W. und den für
l. k. Obcr.Rcalschulcn bestimmten Dczennal-
Zulagen velbunden lst.

Bewerber um diese llehrerstclle haben
ihre an daü hohe t. t. SlaalvlNlnisteriulN (). U.
zu styllsirendcn und vorschriftsmäßig belegt,»
Gesuche

b i ö z u m l5. J u l i l. I .
bei dieser k. k. Statlhalterei einzubringen.
K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck, am 20. Mai l^6.,.

( l t t l — 3 ) Nr. 3»U^.

Konkurs-Auöschreibung.
Vom l . November »6ö^ angefangen ist

das Florian Slaudcgger'sche Stipendium im
Iahrcöertragc von 7tj fl. öst. W. zu verleihen.

I iescs Stipendium ist bestimmt für studi-
rende Verwandte dcS Stif lcls und in deren
Abgang für studircnde Bürgersöhnc von
Bleibulg. Der Slift l ing kann nach Vollen,
dung der Gymnasialklasscn die Slistung nur
in den theologischen Studien fortgcnießen. —'
TX-.6 Prasenlaliollörecht steht den» Gemeinde»
uorstandc von Blcidurg zu.

Bewerber um dicscS Stipendium haben
ihre mit dein Tauf-, ImpfungS- und den Schul»
zeugnifsen belegten Gesliche, und insoferne es
sich um die Bewerbung aus dem Titel der
Verwandtschaft handelt, unter Anschluß dcr
Beweis »Dokumente über den Grad derselben,

b i ö .5. J u n i lvtj5
im Wege der volgesetzten Studien« oder Schul«
direction bei dieser Üandesbehördc zu überreichen.

K, k. Landeübchörde für Kärntcn.
Klagenfurt den ll>. Mai lttU5.

( .8«—! ) Nr. »488.

E d i k t .
- Von Seite des k. k. Landcsgcrichtes in
- Laibach wild hiemit bekannt gegeben, daß sich
l bei demselben nachstehende, aus strafgerichtllchen

Untersuchungen herrührende Effekten befinden,
deren Eigenthümer unbekannt sind, alb:
Aus der Untersuchung betreff des zum Nach.
thelle des A n d r e a s D r u s k o v i c im Ialne

I8U3 verübten Diebstahls:
1 Handhacke, l Hosenriemen.

Aus der Untersuchung wider S t e f a n M o d i c
wegen Diebstahls:

2 Schrelbzeuge, l Bund Haarnadeln,
2<l Stück Hemdknöpfe, 25» Slück Multergoltes.-
Medaillons, 6 Stück kleine Crucifixe, 8 Paar
metallene Ohrgehänge, 4 Stück Fingechüle,
l Uhrschlüssel, l Mundharmonika.
Aus der Untersuchung des zum Nachtheile der

G r a b n e r'schen Eheleule verübten Raubes:
l Paar Stiefel.

Aus der Untersuchung wider V a l e n t i n
»Hrast wegen Verbrechens der Kredilsp^ipi'i»

Verfälschung:
» Reisetasche.

Aus dcr Untersuchung wider P e t e r B a u s
wegen schtverer körperlicher Beschädigung:

l zerbrochene Mistgabel.
Aus der Untersuchung bezüglich eines im Jahre
»^«4 im Bezirke ilitlai verübten Diebsicchls'

l Strohzeckcr, l bläuliche Boult i l le, l
dunkelgrüner Regenschicm, l Sack.
Aub der Untersuchung wider L u k a s K r i s c h a j

wegen Verbrechens des Todlschlages:
2 wollene Regenschirme, l Paar Stiefel,

1 Strick, l Pistole, 2 Vortücher, 3 Hacken,
4 Schlüssel, l eiserner Topfdeckel, 2 Messer,
2 Stöcke.
Aus der Untersuchung gegen F r a n z I n g l i z h

wegen Dicbstahls ^« anno l 8 N l :
Der Betrag von l s t . » » kr. als ErlöS

von 18 ' / , Paar geselchter Flcischwürste und
einem Sacke, — und v st. 84 kr.
Aus der Untersuchung wider M ar l a K r i scha ,

k K o m p l . <1e »nun 18UH:
Eine Sackuhr sammt Schlüssel mit einer

Baarschafl von .2 fl 4l» kr.
Aus der Untersuchung gegen M a r k. S q u a rz h <

K K o m p l . von Dberlaibach:
4 Nesteln Cambrick, 2 > . Ellen Pelkäil.

» wollener Fleck.
Es werden demnach alle jene, welche auj

diese Gegenstände Ansprüche erhcben zu könne,,
glauben, aufgefordert, sich b i n n e n J a l^
r e s f r i s t vom Tage der dritten Einschaltunc
dieses Ediktes in das gegenwärtige Amlsblall
der Laibachcr Zeitung bei diesem k. k. Landes-
gerichte zu melden, und ihre Rechte auf di<
angesprochenen Sachen nachzuweisen, widrige,>i
die obigen Gegenstände veraußtlt und die be
züglichen Erlöse hicrgerichls erlegt nnd sohi,
an die Staatskasse abgegeben melden würden
(K. 35,8 St . P. O )

Laibach am A>. Ma i »865

186ä. 3nteNigenzlilalt zur LMacher Zeilung. 31.
Mni.

(W5I-2) Nr. 25U0.

Freiwillige

der ,n den Nachlas, des verstorbenen
Joses Ignaz Schulz gehörigen Gürt-
lcrwaaren, Werkzeuge, Einrichtungü.

stücke und sonstlge Gerälhschaften.
Won dem k. k. i!andesgelichtc

ilaibach wird bekannt gemacht, daß
am 2 l . J u n i l. I ,

Vormittags !> Uhr, im Hause Nr.
l45 auf dem S t . Iakobsplahe die
ln den Nachlaß des verstorbenen
^ostf Ignaz Schulz gehörigen Gürt-
lerwaaven m,d Werkzeuge, dann
^"/'^lungsstücke und sonstige Gc-
^ . . , Ü ^ " ' ' " ' freiwilligen Vcrstei-
gen."gsw,gc an den Me.stb.ttcnden

gegen gleich baare Bezahlung wcr°
den veräußert werden.

Wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Laibach am 20. Mai »SU5.

( . U 7 2 - l ) Nr. l»7U.

Verständigung
an Herrn Johann Lorctisch, Han-
delsmann aus Grastindcn, Bezirk

Gcttschce in Krain.
Das k, k. Krei«- als Handels-

sscricht zu Wels gibt dem Hcnn
Johann Lorelisch, Handelsmann
aus Grastindcn, Bezirk Gottschec
in Krain, dessen gegenwärtiger Auf-
enthaltsort unbekannt ist, zu wissen,
dast heute gegen il», über die Klag«
des Herrn Georg Ruppe, Handels

mann in Wels, vertreten vom Herrn
Advokaten Dr. Sttaberger in Nelö,
auf Grund des zu Steyer am 2.
August l«l»3 ausgestellten, zu Wels
zahlbaren Wechsels, dcr Auftrag zur
Zahlung der Wcchselsummc pr. 5,7 st.
!4 kr. ö. W. sammt t i ° / , Zinsen
ft't 2. Jänner »8tt4 , und U st.
!t» kr ö. W Gerichlskosten, an
den Herrn Kläger

b i nnen 3 T a g e n
bei sonstiger wechselrechtlichcn sreku-
tion erlassen wurde, daß zu seinem
^nr l lw l ' n(l ucl»lm der Herr ?ld<
vokat 'Anton Hörner Edler v. Roith»
berg zu Wcls^ aufgestellt worden ist,
und daß cr rechtzeitig diesem Herrn
Vertreter seine Vercheidigungömittel
an die Hand zu geben, oder sich

einen andern Vertreter zu bestellen,
oder abcr selbst zu erscheinen habe,
widrigens er sich die aus seiner
Verabsämung entstehenden Folgen,
selbst beizumessen hatte.

Wels am 24. Mai !8tt5.

(1005—3) Nr. 1820.

Kuratorsbestellmtff.
Vom f. f. VlziikStimte Gotlschse,

als Gericht, wird !)icm!l l'ekmml ylwachi.
daß Johann Primoich. AuSzügler »,ut»
gewesener Hausirer von Kölschen Nr. 21
rom l. k. KreiSaelichte Ncullodll mil
Vtlc>rt»„m,g vom 7. März )8<H. Z. 277.
für irrsllmia. und beziehtnllich fül , v a ^
oder dlöoslnnig llllcnt wurde, uxb dab
drmstiben Malhias Sturm vo» Koljche»,
.i!2 Kulawl l'clgegevtn worden ift.

ss, l. Vezirlsnmt Gotlschs,. als Ge>
vichl, am ^3 März 1865,. ^



31tt

(1020-2) Nr. 1395. -

Exekutive Feilbietuug.
Von dem f. k. Vezirksamte Planina,

als Gericht, wird l?icmit bekannt gemacht:
' Go sci nbcr das Alisuchc» dcs Fürst

Windischgrätz'schen Rentamtes von ̂ ucg.
gege» Johann Gerschel vox Wclsko Nr. 4
wegtu, aus dem Vergleiche ddo. 29
März 1854. Z 3514, schuldiger 51 ft.
1 kr. C. M. c!. i«. o. in die cxckntioe
öffentliche Versteigerung dcr, dem î ctz«
tern gehörigen, im Glimdbuchc Lueq
5ul) Url'.<Nr. 103 vorkommenden Rcali'
tät sammt An- und Zngehör im gericht-
lich erhobenen Schaynngswerlhc von
3190 fi. öst. W. gewindet, und zur Vor.
nähme derselben die Feilbietungslag,
saßungen auf den

30. J u n i ,
28. J u l i und
25. Augus t 1865,

jedesmal Vormittags um 10 M r , in dcr
Ocrichtskanzlci mit dem Anhang bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr Irhtcn Feilbietung auch un-
tcr dcm Schähnngswertlie au den Meist-
bietenden hiutangegeben werde.

DasSchä^ungsorotokoll. dcr Grund,
buchscrtralt und die Lizitatiousbcdingnisse
können l>ei dicscnl Gerichte in dcu gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planiua, als Gc>
richt, am 30. März 1865.

(1039 -2 ) Nr. 491.

Exekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Veziiksamtc Tschcr«

nembl, als Gericht, wird lncnüt bekannt
gemacht:

Es sci in die exekutive öffentliche
Versteigerung der dem Matde Coitkovic
von Tribuzhe Nr. 2 6 , gehörig«», im
Grundbuchc der D.°>3i,«O.'Commenea
Tschcrnembl ^ul, Cur.-Nr. 43 uorkom-
mcndcn Nealiät im gerichtlich erhobenen
Schaßungswerthc von 880 fi, ö. W.
wegen schuldiger - Gruupcnllastungsgc»
rühr pr. 110 ft. 20 kr. gewilliget, und
zur Vornahme derselben die drei Feil-
bictuugs-Tagsa^ungcn auf reu

10. Iuui ,
11. Juli mid
9. August I. I..

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, mlt
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der lchlen
Flilbietung auch unter dem Schätzu»gs<
werthe au den Meistbietenden hinlange-
geben werde.

Das SchapmigoprotorVll. der Grund-
buchsextrakt und dieLizilatiolisb-diligniss,-
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichtn Amtsstunkcu eingeschen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl. alü
Gericht, am 28. Iäoncr 1865.

( 1 0 4 0 - 2 ) Nr. 488.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczilksamte Tschcr-

nembl. als Gericht, wird hicmil bckaunl
gemacht:

Es sel in die exekutive öffentliche
Versteigerung dcr. dem Georg Mrauinz
von Trtbllzhe gehörigen, im Grundbucde
!ul Herrschaft Gradaz " i l l Post.<Nr. 99,
Cnr.'Nr. 281. Nktf.-Nr. 195 uorkom.
meuden Ncalltät im gerichtlich erhobenen
Schäßungöwcrlhc von 480 fi. öst, W,
wegen schuldiger Grnudelillastilngsgcbüh-
reu pr. 110f i . 20 lr. gcwilligct, uno zur
Vornahme derselben die drei Feilbielungs»
Tagsatzungen auf den

3. J u n i .
4 J u l i ui'.d
2. Augus t d. I , ,

jedesmal Vormittags »m, ̂ .1 Uhr. in,
Amtöslpe mit dem Anhange bestinunl
wordtu. daß die feilzubietende Real,tät
nnr bei der letzten Feilbictuug auch unter
dem Schaßungswerthc an den Meislbie»
tenden hintangegeben werde.

Das Schahunsssprotokoll. der Grund,
bnchserlrakt und die ^izitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlssluublu cingescbcn »vcrden.

K. k. Vezivksnmt Tichcn'emdl, als
Gericht, am 28, Isimnr 1805

(1041—2) Nr. 494.

Exekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vczirköamte Tschcr-

ncmbl, als Gericht, wird hicmit bekannt
gemacht: ,

Es sei in die exekutive öffentliche
Versteigerung dcr, dem Michael Coilko-
vic von Triljuzhc Nr. 22 gehörigen, im
Gnlndbuche o r̂ D.«N.>O.'Eommcli!?a
Tscherucliil.'! .̂ u!» Kur.«Nr. 65 vortom-
mcudcn Realität im gerichtlich erhobenen
Schäßungswcrthc von 430 fi. öst. W.
wcgcil schuldiger Grun?c»llastungagc-
bührcu pr. 124 fi. 38 kr. gewilliget,
uud zur Vornahme derselben bic drei
Fcllbictungs'Tagsal)uugeli auf den

7. I u u i .
5. J u l i und
5. Augus t 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worrcn, daß die feilzu-
bittcude Realität nur bcl der khlen
Fcilbictu»g auch uutcr dcm Schäßungs^
werthe an oen Mclstbiclcucen hiniangc'
geben runde.

Das Schäßungsorotokoll, dcr Grund
buchsextrakt uill) die Lizttaliousbcdingnisse
können bci dicseul Gerichte in den gewöhn«
lichcu Amtöstlluocu culgcscheu wcN'cn.

K. k. Bezirksamt Tscheruembl, als
Gericht, am 28. Jänner 1865.

(1070-2) Nr. 1664.

Zweite
exekutive Feilbietuug.
I m Nachhange zl, dcm dießamllichcn

Eoiktc von« 15, Iäiuicr l. I . . Z. 13,
wird kuiw gemacht, duß, uachdcm zur
crstcn Fcilbictung dcr dcm Varthlnlä
Vertacic vou Prcloge gchörigcn, im
Grundbuche der Herrschaft <ssiingcnfelö
5ul' Nllf.«Nr. 69 vorkommenden Hub-
rcalität kein Kaufiusligcr cr>chiluen ist, am

10. Iuui l. I-,
Vormittags 9 Uhr. zur zweiten exckutivcu
Fcilbictuug dieser Nc^lilät yieramlö ge<
schulten wiro.

K. k. Vczivk.iamt Nassenfuß, cils Gc,
richt, am 11, Mai 1865.

( 9 8 0 - 3 ) Nr. 965.

Exekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Aczirköamte Sittich,

als Gericht, wird hicnm bekannt gemacht:
E>3 sci ubcr oa»3 Axsuchcu dcs Herrn

Alois Eder von Mölllmg, gegeu Marü»
Karoschizd von Meltiuii Nr. 17 wegen.
m>>? dem Urtheile vom 7. October 1862.
Nr. 4<>34, schuldiger 420 fi, ö. W. l'. >. l).
in die excluliue öffcoüichc Versteigerung
ocr. dcm ^chlcrn gehö^igru, im Grund«
buche dcr Hcrischafi Siitich .̂ ul) Ull'.-Nr.
28 vorkommenden Ncalilät im gerichtlich
crhobcncn Schähung^wcrlhe von 861 fi.
öst. W. gcwllligct, uno zur Vornahme
ocrsclbcic d,e drei Zeilbiciungö'Tagsaz<
z,lngcu auf den

17. J u l i .
17. Augus t und
18. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dein Anhange be«
stimmt wordeu, oaß die ieilznbletsNi)e Nca<
lilät nnr bei dcr lcpm, Frilbictung auch
unter rem Schayungöwerlhc an den
Mcistbietcnocu hinzugegeben werde.

Daö Schäßuugsprotokoll, dcr Gruud-
blich^erlratt und oic ^izitalionöbcdingniffc
können bei dicsem Gcrichie in den gewöhn-
lichcn Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Vezirksanu Si l t iä^ als Gericht,
am 10. Avril 1865.

^s)81—3) ^ Nr /1207 .

Exekutive Feilbietnug.
Vl'!> dllU k. f. Äkzilksamle Slllich,

lNs Gcrichl, wird hiermit bekannt ge-
mach l :

Os sei vou dicsem Gerichlc über daö
Ansllche» der Amm Gorischsk, Ncchls»
Nachfolgerin des Josef Gorlschck von Mc.
kilic. gcgen Vcrnhard Novak von St ,
Vcilh wegen, aus dcm Vergleiche vom
23. Februar 1860. Nr. 534 schuldiger
210 fi, öst. W. c. 5. c. in die erckulivc
öffclüliche Versteigerung der, den« ^!ly-
lern gehörigen, <m Grlinl'bllchc der Pf.nr'
g'Il'e S l , Veilh >»!, lUl',«N>'. l4<'., ̂ c>l.

221 und 222. 146 und 147 vorkom«
mcitten Necllitäten i>n gerichtlich crho-
l'cncn Schähüngöwcnhe vo» 800ft. ö. W.
gcwUiiget, u»o zur Voru»chme derselben
vor diesem Gerichte die drei Feilbiclungö'
Tagsaßungen auf den

31. J u l i .
31 . Ä u g »st und

2. O k t o b e r 1865.
jedesmal Vonnilkigs um 9 Uhr, mit
l>cm Aühaugc bestimmt worbcn. daß die
seilzubictcuocn NclUilätcn nur bci der Iey>
ten augcoldnctcu Fcilbictung bci allenfalls
nicht erzieltem oder überboteucm Schäz<
zuugswcrlhe auch unter demsclbrn an dcn
Mclstbictenden hiniangcgcbcu wcrocn.

Die iiizitationSbedinguissc. das Schäz«
znngsprolokoll uno der Gruudbuchsextrakt
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstuudcn ciugcscheu wer»
den.

K- k. Vlzirksaml Sittich, ula Gcrichl.
am 10. Mai 1865.

( 9 8 2 - 3 ) Nr. 10<)0.

Reassumiruug
exekutiver Feilbietuug.

Vou dem k. k. Vczirksamle Slltich.
als Gcricht, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen les Franz
Smolle von St . Gcorgcn. gegen Mar«
tin Ichau von Radolenoorf wegen, aus
dcm Zahlungsaufträge vom 15. Juni
1862? Z. 1564. ,'chnloigcr 177 fi. öst.
W. c. «. l>. <n die cx»kulive öffentliche
Vcrsttigcrung lcr, den» ^cßlcrn gehörigen,
im Olnildbuche tcr Herrschaft Sillich
ocs Thc,ucnil)-Amtes ^uli Urd.-Nl-. 158
vorkommenden Realität im gcrichtlich er
hobeuen Schäßuugswcrthe von 3^00 fi,
ö. W. rcasslNNlindo gcwilliglt. und znr
Vornsihme dcrs^lbrn vor ricsc.-n Ge-
richte die dici Fcilbictuugs'Tagsahuilgcn
auf den

24. J u l i ,
24. Augus t und
25. S e p t e m b e r 1865.

jcdeomal Vormittags »>m 10 Uyr. mit
dem Anhange bestimmt wordeu, daß
die fcilzubiclcnoc Nelilität nur üci dcr
Isl)tcn angeordilktcn Feilbieluiig bci alle»'
falls nicht erzieltem oder übcrbotcncm
Schäßungswcrlhe auch nnler demselben
au dcn Meistbielcudcn yintangegslicn
werde.

Die LiHitatlonsbcdiliginssc. daö Schä'z-
;ungsproto?oll und ter GrundbuchS-
crlrakt könncn bci diese«» Gerichte in dcn
gewöhnlichen Amtsstnnden eixgeschen
wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Ge>
richt, am 27. April 1865.

( 9 8 3 - 3 ) Nr. 183.

Exekutive Feilbietuug.
Von dcn, k. k. Vczirksamtc Siltich,

als Gericht, wird l'iemit bekannt qcmacht:
Es sci übcr daö A^suchcu des Johann

Kauschck von Dob, glgcn minsj, Anton
bausche! uutcr Vcrlrclung dcr Maria
Kauschek vou Dob wegcu. aus dcm
Zahluusssauftrage vom 15. Februar 1864,
Nr. 316. schuldiger 32 ft. 55 kr. öst. W.
«. e. «. in die exekutive öffentliche Vc»
slcignung dcr. dem ^st/tcreu gehörigen,
im Grundbuche dcr Herrschaft Sittich
ocs FcldamteS >ud Urb.«Nr. 99 vor-
kommenden Realität nn gclichllich er«
bobcncu Schä^ingswcrlhe von 300 fi.
öst. W- gcwilliget. und zur Volnalnm
ocrsclbe» die exekutiven Feill'iclui'gs'Ta^
sahuügsn auf dcu

26. Iuui.
27. J u l i und
28. A u ss u st d. I . .

jedesmal Vormittags' um 9 Uhr, i» dcr
Gcrichlskanzlei mit den« Axhange wstimmt
woldcn, daß die feiizubictendc Realität
mir bei der leßtl» Feilbiclung auch ,'U-
lcr dss» Schäl)u>'c>swerthc ai> dcu Mcist'
bictendcn hiütangegel'cn «verde.

Das Schäßnngi'plolotoll, dll Grund'
buchsexirakl un» die Lizitlitionübcdiiigüisss
köliucn bci di.scui Gericht? iu den g>'wöhn-.
lichcn Amts!'tul!de>' lingtsclün wsllrn.

K, k. Vszirksaml Sil l ich. als G^
ri<1't, am 2^. Jänner l865.

(988-3) Nr. 2721.

Exekutive
Realitäteuverfteigeluug.

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
zu Neustadt! «viro hismil bekannt ge>
macht:

Es sei über Ansuchen des Georg Knmp
von Nentabor oie exelutioc Versteigerung
dcr, Dcu Frau; und Margarclh Knafelz von
Vcrh gcl'öiigen. s>cricht!ich ans 8 l 2 fi.
geschätzten, im Orunc^uchc Herrschaft
Rupcitshof 8ul> Urb. «Nr. 216 vortom»
mcndci, und in Vcrh liegenden Hubrca«
lität bewilliget, und lnezu drei sseilbie»
tllügs^Tagsaßnngrn, und zwar:
die erste ans dcn

13. J u n i .
die zweite auf dcn

15. J u l i uud
die dritte auf den

12. Augus t 1865.
jedesmal Vormittags vo» 9 bis 12 Uln,
im Hanse dcs Gskuten in Veil) bei
Luben mit dcm Anhange anlieordnel
wordcn. daß die Pfandrcalilät bci dcr
ersten nnd zweiten Fcübietnug nnr um
oder ubcr dcu Schätzungswert!), bei
der dü'llen aber anch unter demselben
Hinlangegeben werden wird,

Dlc Lizitationsbrdingnisse. wornach
insbesondere jeder Lizitant vor gemach-
tcm Anbole ein 10"/^ Vadium zu Han«
den der ^izitationokolnmission zll erlegm
hiü. sowie das Schahlingilprotololi und
der GrimdbnchScxtrakt können ii, der
?icßgcrichtllchc!> Registratur cingesrheu
werden,

K. k. städt. delcg, Äezirksgcricht Neu-
stadtl am 2. April 1865.

(991—3) Nr. 7207.

Kulldmachlmg.
Vou dem k. k. städt. dcleg. Pezirl^'

gcrichlc iu i'aibach werdcu am
12. I u u i und
1t)Iuli l. I..

jedesmal uon !) l>is 12 Uhr Vormittags
lind erfordellicheu Falles Nachmittags
von 3 Uhr ail. iu Laibach bci I . A.
Vollmcr vcrschicdcxc Pfandstucke, a l ^ :

2 grottc Kasscbmühlcn,
1 fünf^cntigc Dczimalwagc,
1 Welthcini'sche Kasse und
1 Pendeluhr im Glaskasten

im Gcsammt'SchähnngSwcrthe von 235 ft.
an dc:i Meistbietenden gegen soglciche
Vaar^ahlüng veräußert, und hiczu Kauf-«
lustige mit dcr Erinnernng cingrladrn,
daß vorbcuailntc Gfgcnständc bei ecr
lchteu Versteigerung auch unter dem
Schäl)Ul!gsircrtIie hiulangcgcbcn werdcu.

Laibach am 5, Mai 1865.

(992—3) ' Nr. 7259.

Verställdigultg
an Hcrrn Friedrich Vobin.

Vom gefertigten k. k. Vlziiksgcrichlc
wird l'icmit bekannt gcinacht:

Es bade Herr Karl Mall») von Lai>
bach, durch Dr. Rudolf, am 5. Ma-
!. I . . ">!) Nr. 7259. die Klage gegeu
einen dem unbekannt wo befindlichen Frie-
drich Vobiu anfzusttllcüdcn Kurator, uud
Agncs Vobi» i«, L>ul>ach l^ l " - 65 fi.
3d kr. <-, 5. o. eingebracht.

Dcr uilbekannt wo bcsi>ld!iche Herr
Friedrich Vobin wird hilmit mit dcm
vcrstäübigct. daß ihm dcr hicsigc Arvo-
kat Herr Dr. Urallitsch als Knralor aus-
gcstcllt wurde, den, er daher alle seine
Rcchlsbehclfe milziuhcilen hat, oder die-
scni Gclichlc lincm anderen Vcrtrclcr
„amliaft zu machcu, wiorigens mit dem
aufgestellten Kurator verhandelt wurde,
und cr sich selbst die Folgen fti'les?l»^
bleibcnö znznschreibcu dätlr.

K. k. slädt. deleg, Vezirksgelichl 5'ai>
bach an, <>. Mai 1865.

( 9 9 3 - : y ?lr. 7300,

Uebertragmlg
3. exekutiver Feilbietuug.

Von, k. k. städt. dclcg. Vezilksge
richlc '̂aibach wird hicmit bekannt gemach«:

' Os s.i die mit Äcschcidc ddlo. 28,
Zrbvnar !865. Z .'i215, aus dcn 1<>,
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Mai I. I . angcorducte dritte crckulwe,
Feilbictung t'er. dem Anrlllmä I.iucsch,c
gehörigen, im Grnnl'buchc Sittich "«l»
UrI'.°N'l. 07, Rklf.-N»-. 5 vorkommendcu
zu ^ipoglov bci S^Io lieqcnoen Nealiläl
aus din

I.!. J u l i I. I . .
Vormitlags 9 Ul'r. mit Vcibchall dcsl
OrteS und dcs srühcreu Anhanges übcr<!
lrageil worde». -

K. r start. dclcg. Bezirksgericht Lai<
bach am 0. Mai- 1805.
(994 -3 ) Nr. '7035.

C d i k t
zur Einberusling drr Vcrlassenschafls»
Gläubiger nach dem verstorbenen Lokal.

kaplan Hi-rru Jakob Finschingrr.
Vou dem f. k. Nädl. velcg. Bezirks.

gerichtc habcu alle Dicjeni^-. wclchc a»
die Verlassenschaft dcS den 21. April
1865 verstorbenen Lokalkaplcn, Herrn
Jakob Finschiugcr als Glanbigc/cine
Forderung zu stellcn haben, znr Anniel'
duug nnd Dartbuung dersclbcu den

8. J u n i I. I
zu crschrmcn. oder bis dahin ihr Anmsl.
dnngsgssnch schrifllich zu überreichen,
widrigcns di.sci, Gläubi^cril an dir
Vcrlnsseuschaft, wcnn sie durch die Be<
zahlung der augemcldctcn Fordernugeu
«rschöpft würde, kciu wcitcrcr 'Anspruch
zustä»ds, alö insofern ihncu ciu PfanD'
recht grbührt.

ss. k, stall, deleg. Bezillsgericht
Laibach am l l . Mai 1805).

(998.-.".) Nr. 88<:,'

Eilllcitttn«
zur

A mo r t i s t r u n g .
Urbcr Ansuchen rcs Malhias Marliiu.

Vcvollmächtigtrr der Johann Delamca'.
sHci, Erbcn. vom <1. März 1805, Nr.
880, wir? hieniit allgfmcin bekannt s>c.
macht, daß alle Icnc. welche gcgcn Jo-
haun Delamca, gewcsclicn Maurermeister
<nl Markte Tüsftr bczüglich der im
Jahre 1844 l>ci Blauza im Bczirkc
llichlcnwald in Accord übernommene»
Nfelschlihbautcn ail der Snue irgc„d
wclchc Fold^rung zil Ncllcii lial'lü, ilü,'
dilßfälligcn Rechtsansprüche binucn

1 J a h r e und 0 Wochen
l'eim gefcrligtcn k. k. Vcziiksgcrichtc gcl-
tend zil Nlachcn halben, widrigcns nach
Verlauf dieser Frill über wci-crcs An«
snchen mit der Amorlisiruna dcS nbcr
den Betrag von 128 st 51 kr.
C. M. als ^auü'on in Folge Gubcrnial.
Verordnung ddto. i!aibach 14. Inn i 1844,
Z. 1114, am 24. Februar 1845 vou dcr
Krcisamtülasft zu NcuNlirll ansgcfcrligtcn
Legschcincs vorgegangen werden würde.

Tüffer am 24. April 1805.

(1001-3) Nr. '013.

Dritte
erekutive Feilbietnng.
Von rcm k. k. BcznkSamle Großla-

schit), alö Grricht, wird hicmil bekannt
gemacht:

Es sei übrr das Ansuchen dcs Malhias
Itz uon Oberdorf Hat:ö.?tr. 8, Vrzirk
Neifnih, gcgen Johann Marolt uon
Maronzhc Hanö-Nr. 1, wcgci,. ails dem
gerichtlichen Vergleiche vom 12. Oktol'sr
1800. Z. 5054. noch fchnloiger 70 st.
ö. W. '<-. .>'. o. in die exekutive öffcnt.
llche VerNeiglrnng dcv. den» Fehlern ge.
hörigen, im Giundl'nche uon Ortcnegg
5>l!> Url'.-Nr. 55 vorkommenden?clalität
sammt An» nnd Zngchör iin gerichtlich
erhobenen Schählingvwellhe von 1853 fi,
öst. W. gcwilligct. nî d znr Vornahme
derselben die eil'zige drille Feilbietungs'
TstgsatMg auf den

14, Illni d. I,,
^ornnüagS i,m9 Uhr, im Amtssitze mit
btm Anhange bestimmt worden, dap die
^zubietende Ncalilät bei dieser Feilbie»
^"'a anch linlcv dcm Schähungswerlhe an
^ n Meistbietenden hmtangegcl'cn werde.

Dass Schliynng^pr^tofoll, dcr Grund.
dl!ch<3lrtrakt u>w die ^izitalwMedmgm'ssc
'M'ncn bei diesem Gerichte in dcn gewobn-
>")e» Aml^stnnden eingesehen werden.

lN, ' . i i . ^ Bezirksamt Gloplaschip, al.'
Zeucht, am 2.".. Frl.rnar 1805.

(1002-.'y Nr, 202.

Uebcrtragung
erckutivcr Feilbictung.

Vom l . k. Beznkcamle Gsoßlaschip.
als Gericht, wlrc» vllalml gemacht, daß
nbcr Axsuch^i dcs Ercklltion<?fül'rlrö
Marli» Gvadischer uon OroMaschih die
nut Äcscheio uom 22. November 180-1,
Z. 5 l 9 1 , auf den

20. J ä n n e r 1865
Voril-illagö 9 Uhr. hiergerichis aube»
ralimle drille »lnd lchic gcilbieluna, dcr
dein Er<-knten Ioftf Germ von Hagoriza
Hanil'Nr. 4 gcyörigcn Ncaliläl auf dc»

21. Inni I. I.,
Vormitlags 9 Uhr. mit dcm vorigr»
Anhänge übertragen wnrdl'.

K. k. VczirkSamt Grostlaschiß al^
Gericht. a<n 20. Jämuv 1805,

( l00:z- . I ) Nr, 550.

Greflltivc Ncalitätcn-
Uüd

Fahnlisscll - Fcilbictlmg.
Vou dem s. f. Vczilköamle Gnn^la.

schil). al^ Wcricht, wild lurmit bekannt
gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcr Frau
Maria uerw. Pugel von ^aibach, gc^ „
Iobann Pugrl von Podgora wegrn, antz
»cm Vergleiche ddo. I I . September 1802
schl,lolgsr 120 fi. ösi. W. t'. .̂ . l:. in
die excknlive öffentliche Verslcigsrung
oer. dein Lchtc<n gcl'örigcn, im Grnlid,
buche Gulcnfcld Fol. l vorkommenden
Realität im SchähungSwerlbe pr. 2578 fi.
80 kr. nnd dlr Fahrnisse im gericht.
lich erhobenen Schäftungöwl-rlhe von 100fi,
öst. W. gewilligtt'. nnd znr Vornahme
ocrselbcn die Feilb^tungs-Tagsahuli^n
anf den

19. J u n i .
19. I . l l i und
19. August 1805.

jedesmal Vormillagö 9 Uhr. in Iol:n
Podgora mit tsln Anliange liestinllnt
lvorde» . daß dic fsil^il'illends Dicaliläl
üür l'ci dcr lrnlcn »nid dis F<il,'rii!ssc l>»!
der zwciicn Frübiclung auch initcr dem
Scha'puligswrithc au den Meistt'ietcudeu
hixtangegeben werden.

Das Schäynng^rrolokoll. dcr Grund.
buchöMralc uud dic ^izilationsbrdlg»,ssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlostimden cingesshcn werden.

Zugleich wird den nul.'tüniut wo
bcsindllchcn Tabnlarglanbigern Elisabeth
Pngel. gebor»cn Vlaschizh. Anna Ga^h.
Nlk vou Poiuquc und Georg Aabizl'
von ^ruhani'ivas erinnert, daü die Ru«
brik dem aufgestellten Kurator Hrn. Var>
tbolomäus Hozhlvar von Großlasch'p
zngcstlllt wurde.

K. k. Äc^rköamt GroLlcschih. als
Gericht, am 11. März 1805.

(1004—3) Nr. 1361.

Creklttive Feilbictung.
Von dem k. k. Pczirköamtc Idria, als

Gcricht. wird hicmit bekannt gemacht:
Es sc.i über daö Ansuchen dcr Ehri.

sliua Pulrc durch Herrn Dr. Uranizb
von Laibach, gcgcn Josef Ari^Icr von
Il>rla wegcn. aus dcm Vergleiche ddo.
10. April 1805, Z. 895, schnldiger
840 fi. öst. W. c. ^. c. in die exekutive
öffentliche Vcrstcigeruug dcr dcm Achtern
gehörigen. im Grundblichr dcr beslan»
dencn Herrschaft Idria .̂ uli Urb.'Nr. 137
nndHans'Nr, 137vorkommenden Ncaliläl
inl gcrill'llich crhobcncn Schnpuügüwcrlhe
vou 4091 fi, 00 fr. ö. W. gewilliget, und
zur Vornahme derselben die crclnlivcu
Feill'iclnngs - Tagsal)uugcil anf den

20. J u n i .
24. J u l i uud
21. August 1805.

jedesmal Vormittags um 10 M r , in
>""> d,r Ncalilät mit dcm Anhange
bestimmt wordcu, dap die fcilznliiclcndc
Ncalüät nur bei dcr lcpttn Fcill'iclun^
auch llnlcr dem Schapnngswerlhc a>̂
dcn Mcistdislslldcu l»in!a»acacbcn wlrde

Das Schäßungsprotokoll, der Grund-
biichvsktrakl nut' die ^izilalioubbc^ioguisse
föiiucn bei dicscm Gcrichlc in den gcmölm.
liä'en Aml!.stnüdcu til,gcseheu werden,

K. k. Bezirksamt Ior ia, alö Gerichl.
am 15. Mai 1805.

^ 0 0 7 ^ - 3 ) Nr. 2600.

Erekutive Fcilbictullg.
Vo» dem k. k. Vezirlöamle Gotischer,

als Gcricht, wiro hicmil bctannt gcm.'chl:
Es sei über daö Ansuchrll dcS Wcuzel

Hoffclntr. durch Hcrrn Dr. v. iciiZIiug
von Linz, grgeu Math'aS und Maria
Nabusc von Vuchcl Hs.-Nr. 3 wcgcli.
liub dcm Urihcilr vom 29. Jänner 1804.
Z 35,0. schuldiger 727 ft. 81°/,<> kr.
öst. W- c. »- ''- l " l?^ tickutive öfscut«
lichc Perstcigrrlmg dcr. den ^ßlcrn ge-
hörigen, im Glunbbuche dcr Herrschaft
Goüschec l,ul> 'l'«»»!. <Xlll, I o l . 182'^ vor»
kommciUen Ncalilät im gerichtlich crho-
bcncn Schäpunsiswclthc von 400 fi.
ö W. gcwMigcl.' llnd zur Vornahme der«
selben o>e Terminc zur cfckulivlu Fcil'
biclnngs Tagsa^nng auf den

13. J u n i .
13. J u l i uud
10. August l. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in,
Amlöslßc zu Golljchcc mit dcm Anhange
bestimmt woroei,. daß die fcilzn'.'ielcnbc
Rcaliiät nur bei der lcyleu Feilbillung
auch untcr dcm Schäyungswcrlhr au den
MeisN'iclcudcn hiillangcgcbcn wcrde.

Das LchäpungSprolololi, der Gruu^
buchoertrakt und die luzilaliouSbediug.
nissc köilnen bci dicscm Orrichlc in
ocu g.wöhnlichcn Amieslundcn clngesche»
wcrdcn. ^

K. k. Vczirksaml Gollschsr, als Gc-
richt, am 13. Aplll 1805.

(1008-3) Nr. 2311.

Crilmerung
an Hru. Mathias ^rcu von (Ynadeudorf.

Von dcm k. k. VrzirkSamle Goltschce.
als Gcricht, wird dcm Herrn Malhias
Kren vou Guadeudorf hiciniit erluiisst:

Es l'nl.»c Auorras ^tri'u uou Kclu»
oorf luidcr deüselbc» die Klage a,is Zayl»
!ung i'l^l». ii(X) fi. l:. t«. t̂ . .°>lil) /,1-lx^
2<). März 1805, Z. ^>311. yicramls
ciligebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung dic Taasat)uug auf den

15. J u l i 1865,
srüh 9 Uhr. angeordnet, und dcm Ge<
klagten wcgeu sciucS uubckanillcu Auf.
cnlhallcs Hcrr Mathias Hanolcr von
GnadciNorf als (.!ui-u!„!- »ll uclum auf
seine Gcsahr und Kosten l'cslclll ivurdc.

Dlsscn luiro dtrsclbc zu dcm Enoc
verNäüdigct̂ , daß er alllllfaUö zu rcchtci
Zcit selbst zu crschcincn, oder sich ciucu
audcln Sachwalter zu bcstcllcn und auhcr
namhaft zu mache:, habe. wldr'gcuö dirir
Nechî s^chc mil rrm aufgeslcUteu Kuralor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschcc, alö Ge«
richl, am 1. April 1805.

(1009-3 ) Nr. 2505.

Verständigung
au den uubclaniit wo dcfiudlichen Jo.

hann Agnilsch von Ncssellhal.

Vom k. k. Brzirksamle Gollschee, alö
Gcricht. wird hicmit dtlanul qemachl:

Es habe Malhias '̂oscr von P,sl,
durch Hcrru Dr, Wcncdiltcr, widcr den
unbckaunt wo befindlichen sodann Ag.
uitsch von Ncssellhal rcn Zal>lung<'anf.
lrag vom 7. April 1805. Z. 2505. wc>
gcu. aus dim SHnIdschcmr vom 18.
Juni 1861 zu fordern habenden 374 fi.
48 kr. l-. v. <>. tlwirkt, uuo cs wur»c
für dcns.lbc!» Malhias Wuchs von Ncss.l
thal als l.'ul'iU<)i' tt!^<»<i^ l'estclll uud
id,»» drr gcnauntc ^ahlnngsaustrag zugc>
Nclll.

Dessen wird Johann Aguilsch mit
d'M Bcisaye verstäudigcl. daß er scimn
Anfcnllialt anhcr bekannt machcn olcr
cinln andcrn Vsrlrelcr zn bcst<llcü und
anhcr i'aml'ast z» machcn habc.

K. k. Bezirksamt Gollschss, als Gc>
richl. am 7. April 1805.

(909—3) Nr. 1224.

Erckutive Fcilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamle Wippach,

als Gcricht, wird hiemil besannt gemach! -
Es sei über das Ansuchen des Johnm,

hogatai vou Srcdnobcrdo, in» bezirke
Lik. gegcn Franziska Fabian, gcb. Tcr«
zbelj von Sturjl, wegen. auS dem ge-
richllichen Vergleiche ddo. 28. I im i 1^03,
Z. 3215, glbubrendeu 1. Zal,luugslale
pr, 50 fi. ö. W. <-. «. <-. >„ die ere«
kulive öffentliche Versteigerung der. der
^sptcrn gehörigsn. im Oruntbuche der
Pfarrkirchengilte Wippcich^'ll» '^'om. i l l ,
l»l><5. 158. R.'Z. 04 volk>)mmenbsn Nca<
lilät im gcrichtlich erbobrueu Sä'ä'puugS»
wcrlhe von 450 fi. öst. W. gcwilligst.
und zur Vornahme dcrsclben die d»si
Ffilbictungs'Tagsahllngen auf den

23. J u n i .
25, J u l i uud
23 Augus t 1865.

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. in dn
hiesigen Gcrichlskanzlsi mit den, Anhangs
bcslimml wordlu. daß die feilzubietende
Ncalität nur bei der lepteu Fcllbietuug
auch unlcr dem Schcihlmgswcrchc au de,,
Meistbictcnd'N hinlnngegsbsn «rcrde.

Das SchaßungSprotokoll. dcr Grund-
bnchScrtrakt und die z.!izilationsbedingnisss
kölinen bei dirsem Gericht? lu den gewobn'
lichen Amtsstuudsn eingesfl',» werkln.

K. l . Bezirksamt Wippach. als Gc-
richt. an» 20. März 1805.

(979 -3 ) Nr. 930.

Erekutive Feilbietung.
Vou dem k. t. Vezirlsnmte Sittich,

^ls Gericht, wird bicmit bekannt gemachl:
Es sci übcr daS Ansuchen des Anlou

Tomschizh von Strciudorf, Machlhaber
Dcö Franz Kauschek vou Wanzhnagoliza.
gegen Iobanu Hrasl vou Sittich wcgrn,
aus dcm Zahlungsauftrage vom 12. Mm
1804, Nr. 1350. schuldigcr 358 fi. ö. W.
l-. 5. «. in die cltkutivr 5sstntliche Ver»
stcigrrung dcr, dcm i.'rtztrrn yehörigeu.
im Grnndbuchc dcr Herrschaft Sittich des
Ell'pachtsS xi»l> Nrb.-Nr. 3 ' / . . 37^nnd
37"/, vollomlUsüden Rcalität im gs-
lichlllch rrlwbcueu Schü'l̂ uugswerthe von
2428 ft, ö. W. gewiUiget. „nd zur Vor-
nahme derselben die brel Feilbieluuqelass.
saßnngcu auf dlu

27. J u l i ,
28. August und
28. S e p t e m b e r 1805.

jldrömal Vormittags 9 Uhr. m der Gc<
richtsllinjlri mit dem Anliaugc brftimml
worden, daß die feilzubieteube Realität uur
bci drr llßlcn Fcilbicluug auch ulllrr den/
Schähuugswcrlhc an dcu Mrißbicltnden
bintangrgcben werde.

Daö SchätMigsprolokoU. der Grund,
buchslftlalt und die liizitalicmsbkdina.nW
könucu bci dicscm Gerichlc in dcu gcwöhn.
lichcu Amlöstliudcu cingrsrhcu wcrbeu.

K. k. Bezirksamt Sittich, alö Gclichl.
am 0. April 1805.

(1019 -2 ) Nr- 12l0.

Reassimlirnnss
2. u. 3. erek. Fcilbietung.

Vom l. l. Bezirksamt« Planina,
als Gllich wird im Nachbange z>, dem
oicögerichtlickcn Edikte vom 20. I „« i
1800. Z. 3900 bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuche», de«
Erckutionsführers Jakob D,l»s«z ?<>,,
Serdolf in die Neassnmiruug dcr zwclltü
und drillen frrkulivel» Fcilbirlunst der
dem Tbomas Urschizb von Scedorf g,-
hörigen, gerichllich anf 4101 fi geschah-
ten Nealilät ^l> Nktf,-Nr. 048 und
048/2 n'l Haasbcrg gewilligt uud zu
dercn Vornahme die Tagsaßuug ans den

27. J u n i uud
25. Iuil l. I ,

jcdcömal Vormittag um 10 Uhr. anar.
ordull werdcn.

Wovon ssaufiustige mit btm ftühelil
Auhange verständiget wrrdtl,.

K. k. Bezirksamt Planma ^IS V,>
richt, am 30. März 1805.
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(1006-2) Nr. 2647.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezuksamte Gotlschce,

als Gerichts wird hiemit blkailitt gemacht:
Es soi über das Ansuchril des Mn»

lhiaS Ianesch von Globel, dlirch Hcir»
Dr. We»rdikter voil Gotlschee, gegen
Helena Tomcz uon Padua w qeil. ans
dem Vergleiche uom 12. August 1^62.
Z. 4530. schnldiger 00 ft. 96 kr. ö. W,
c. 8. c. m die cxekntive össenlliche Ver-
steigerung der, dcr Leßteru gehörigen, im
Grmldblichc der Herrschaft Gottschcc ^u!)
lom. 24, Fol. 3851 uoi^ommeiidcn Nca>
lilät im gerichtlich erhobenen Schähnngs'
werthe uon 500 fi. öst. W. gewil^iget,
nnb zur Vornahme derselben die Tcr<
mine z>>r eketllliucn Feilliietungstagsaz»
zung auf den

6. J u n i .
6. J u l i nnd
8. August l865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssiße mit dcnl Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealitä'l
nur bei der letzten Fcildielnng auch nn<
ter dem Schäßnngswcrlhe an deu Mtist«
bietenden hintangegeben werde.
- Das SchäßungsprotokoU. dcr Grund«

buchöeNrakt und die Lizitationsbcdinguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstlinden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gc-
richt, am 11. April 18L5.

1018—2) Nr. 1370.

Reaffitminlllg
2. u. 3. erek. Feilbictung.

Vom k. k. Äczirköamlc Planina.
als Gericht, wird im Nachhange ^um
dießgerichtlichen Edikte uom 24. Juni
1861. Z. 3386. bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Ekcknti-
onsfübrcrö Herrn Anton Icrschan uon
Maunitz in dic Ncassilmirung der drit-
ten exekntwcn Ncalfcilbielnng dcr dem
Anton Stcrschai uon Slivizl) gehörigen
Realität «uli Nktf.-Nr. 43 Urb..Nr. 88
n«l Vaumkilchenthlirm Stiftungskaplanci
Gilde St. Barbara in Wip^ach iin
Schätzwcrthe pr. 3003 fi. gewilligt, uiie
zur Vornahme derselben die Tagsahung
anf den

30. J u n i l. I . .
Vormittags 10 Uhr. hiergerichts angc»
ordnet worden.

Wouon Kanftustige mit dem frühern
Anhange uerNändigel werden.

K. k, Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, am 30. März 1865.

(1021—2) ' Nr. 1479.

Reassmnirung
erekutiver Feilbiettmg.

Von dem k. k. Vez!rksamtc Planina.
als Gericht, wird hiemit bekannt geinacht:

Os sci über das Ansuchen der Johann
Verderber'schen Erben, durch Herrn Dr.
Wenedikter von Gotlschee. gegen Jakob
Schwigel von Martmsbach wegen, aus
dem Vergleiche uom 9. Mai 1853. Z,

3792, schuldiger 248 fi. 27 kr. ö. W.
«. s. c:. iu die Neassumirlilig der
crckutiven öfflnllichcn Versteigerung der,
ocm Üehteru gehörigen, in« Grnndbuchc
Haasberq ,̂u>> Nktf.<Nr. 660 vorkom-
mendeu Realität i>u gerichtlich erhobenen
SchäßungsweMc von 1352 fi. O. M,
gfwilliget, uuo zur Vornahnlc ocrsclbcn
die drei Fcilbtttn!lgs'Tags.,ßnn,jkn anf den

4. I u l i .
4. August und
5. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
OclichtSkanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden. daL die feilzubietende
Realität nur bei dcr lchtcn Feilbiclung
auch unter »cm Schählmgswcrlhe an
den Meistbietenden hintangcgebcn wcrdc.

Daö Schäyuugsprotokoll. der Grund>
buchscj'trakl uno i>ie Lizitallonöbcbingnisse
können bei diesem Gerichte l» deu gewöhu^
lichen Amtgslundc» eingesehen wcrdcu.

ss, l. Bezirksamt Planina, als G?»
richt, am 6. April 1865.

(987 -3 ) Nr. 2720.'

Erekutive
Realitäteuversteigerullg.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
zu Ncustadll wirb hicmit bekannt ge»
macht:

Es sci über Ansuchen deS Gcorg
Knmp die exekulwe Versteigerung der
dem Mathias Hrovath gehörigen, gericht»
lich auf 1315 fi. gcschäplsu Hubscalitäl
ncl im Grundbuchc Nllpcrlöhof «ul, Urb.-
Nr. 154V« z» Ol'crlakouniß bewilliget,
und hiczu die orei FeilblllungS'Tagsaz-
zuligcn, und zwar:
oic erste auf bei,

13. J u n i .
ric zweite äuf dcn

17. J u l i und
dic dritte auf dcu

16. August 1865,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölauzlei mit dem Anhangt
lmgeorduet worden, daß die Pfliudrca.
lilät bei der crstcu und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dcn SchäßungS«
wc^th, bei der dritten aber mich unter
dcluiell'cli hiülangcgcbel! wc>ceii wiro.

Die liiH!lati'oiiö''Zkdil!gulffc. wornach
insbesondere jcrcr Lizilant vor gemachtem
Anbote ein 10A Vadilim zu Hanren der
Llz!tatiollö°Commissiol, zu erlegen hat, so
wie Das SchählMgs'Plotokoli nnd tier
Galmdl'uchö-Extracl könuc» iu dcr dießgc-
»ichlllchcn Ncgistcalur cingesehln werden.

5t. I. städl, dclcg. Bezirksgericht Ncu>
stadll am 2. April 1865.

( 963 -3 ) N r " ' i 7 0 1 .

Zweite
erekutive Feilbietuug.

I m Nachhange zum dießamtlichen
Edikte ddo. 15. Jänner 1865, Z. 11,
wird kund gemacht, daß die erste Feil»
biltung der. dem Johann Bramor von
Kltnouik gehörigen Realität Nktf.-Nr.
116 nci Gut Swur als abgethan äuge»
scheu wurde, und am

12. J u n i d. )..

Vormittags 9 Uhr. zur zweiten Feilbie-
tung Hieramts geschritten wird.

ss. l. Bezirksamt Nasscnfuß. als Ge>
richt, am 11. Mai 1865.

(1010-^3) Nr. 1026.

Uebettragung
3. erekutiver Feilbietuug.

Ich Nachlinngc zu dem dirßämtlichen
Erikie vom 11. Nootinber l864, Z,
3610, wird bekam,! gegebc» . oaß übn
Ansuchen des ExekiitionSfuhrcrs die auf
ocu 22. d. M. angeordnete dritte ercku»
tivc Feilbiclung der, dem Josef Ulepizh
von Storauas gehörigen Hubrealität
Urb.'Nr. 35 ull Gm Arch anf dcn

17. J u l i d. I . .
Vormittags 9 Uhr, ül'crtrcigcn worden ist.

K. k. Bezirksamt Nasscnf»ß. als Ge-
richl. am 21. März 1865.

(1.0N-3) ' ' Nr."i758.

Zweite
erekutive Feilbictlmg.
In» Nachhange zum olsßämllichcn

Edikte vom 2. Jänncr d. I „ Z. 9. wird
kund gemacht, oaß die erste cickulive
Fcilbiclliüg dcr, dem Ioscf Kral! vo»
Tclzhe gehötigen. lni Grli»dl>uchc oei
Hrlrichaft Ftlingcüfcls .>>ul) Nklf.<Nr. 28
und 29 vlilkoinmc::c>en Realität als ab<
gclhau angejchcn lvurde, und am

14. J u n i t>. I . .
Vormittags 9 Ubr. hieramts zur zweite»
Feilbielunq diescr Realität geschritten wird.

K. k. Beziri'sanlt Nassensuß. als Ge»
richt, an, 14, Mai 1865.

(1012-3) Nr. 1606.

Zweite
erekutive Feilbietlmg.
Im Nachhange zum dießättltlichell

Edikle vom 4. Jänner d. I , . Z. 14,
wird bekannt gegcbcn. bnp die erste ere-
kinivc Frilbl'slung der. dcm Joses Vaulzh
vou Buzhka gchörigcii, im Grnndbuche
rcS Gutes Swur ^uli Nklf.. Nr. 26,
Hol. 33, vorkommenden Realität als al'<
gethan angesehen wurdc. u»d an»

9. J u n i d. I . .
Vormittags 9 Ul>r, zur zwcitcn Fcilbie-
iilng dicramts gcschrilten wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfnß. als Ge«
richl, am 7. Mai 1865.

(1022-3) Nr. 1 !38.

Ucbertragullg
3. erekutiver Feilbietlmg.

Vom k, k. BszirlSamte Planina,
als Gericht, wirb im Nachhange zu
dcm dießgenchtlichcn Edik>l>vom2, Juli
1864. Z. 2l28, iu dcr Ercklitioussache
c'cs Ioscf ^iauriu von i!aibach durch
Herrn Dr. Supanzhizh gegeu Georg
Nagodc von Planina sioln. 630 fi. be»
kannt gemacht, das) die dritte aus den
10. März d. I . angcordnct gewesene
Nfalfcilblctut'gStagsahmig über Ansuchen
des EkekutionSführrrs auf den

13. O k t o b e r d. I .
übcrtragcu worden ist.

N. k. Bezirksamt Planina, als Ge<
richt, am 10. März 1865. ^

( " 7 ^ ^ s M _ Verkauft - Ankündigung.
Es wird M allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Laibach

durch <i Tage, und zwar vom tt. J u n i R8O5 a«S.^'
fangen, eine größere Anzahl Fuhrwesens- und Artillcne-!
Pferde als «berzahlia,, nicht wegen Defekte, ^
Iahrmarktplatzte ,,/,,.<< „//«»-e/i,« verkauft werden.

Vom k. k. Militär-Fuhrwesen-Standes-Depot Nr. «.

Wein-Lizitation
in GonsbiH.

Am U. J u n i d. I . , Vormittags, werden in den Kellern
deö Unterzeichneten 7W österr. Eimer Wein eigener Fechsung
aus den Weingärten bei Gonobitz und V i n a r i e , und zwar:

5ttß> (^imer weißer Gonobitzer,
Ht tV „ rother (Ver je) V inar ie

aus den Jahrgängen I8M>, 1^62 und 1W3, welch' letztere Roth-
weine wegen ihrer vorzüglichen Güte bei den Ausstellungen aner-
kannt wurden, in freier Lizitation ausgeboten, wozu Kauflieb-
haber höflichst eingeladen werden.

Gonobitz am 22. Mai 18U5.
Der Eigenthümer:

^ ö l ' i k l l ^ k k l ^ I Verzinsliche Staatsfonds und Onuidellttasimlgö-Obligalioiiei, ,im '/,« bis ' / , / / » , 1M<)er l!ose »in '/,« u,id I^C.^r um 1 ' / . lÄckssltiigig, auch Industriepapierc grüß»
W i e » ' tcutheils lim 1 bis 1 ' / , f l . lind Nordbahn-Nctic!, 1 ' / , , " / . billiger, Wcchscl allf fremde Pliihc ilnd Eomptantsi, nm einige Vnichtheilc maller. Geld minder fiilssig.

dtn 29. Mai . Umsatz ohnczBelang,

«effentliche Vchuld.
^. de, >taatl, (sür 200 ft.) Vclk Waar,

I n i f t«r. Wäliiung . zu 5'/, 66 75 L .̂U!»
dctto rückzahlbar '/, „ 98.— !)«.50
detto detto V» von 1866 97.2,i 9?.?5
detta rüchahlbar lian 1864 89.90 i)0,--

Silber-Anlehen von 1864 . . 81 .— 81.25»
Nat.-Anl.mltIün.-Eoi,p.zu5'/, 76,— 7<i,I0

., „ „«Pr 'Cmip. „ 5 „ 75.90 76,.-
Vietalliques 5 „ 71.— 71,15,

detto mit Mai-Coup. . . . 5 „ 71,10 7l,25)
detto „ 4z „ 63,-. li.325

«lit Vellos. v. 1.16Z9 155 50 15.6.»
^gH4 97 97.25

'/, ',' " I860 ,u 500 jl. 92,50 9:̂  «0
.. ., ., 18<«) „ 100 „ 96.80 97.-

1864 „ .. „ 86.40 86.5.0
" ,. . ,. 1864 „ 50 « - . - - . -

^°m°.Nentensch, ,u 42 l.. »u«l>-. 17.75 18.25
«.'."." ^°nlll,,i.<r (fül ,00 st.) Gr-Entl.-Oblig,
Nitder.Oest.n«!« . . z„'5«/ ^ .__ 89 .»
Galzbur« . . „ 5 9 , . . . 9 2 -
"'öym,n . . . . ., 5 .. ^ . ^ 9ii.ü0

<»<ld Waar,
Otcicrm..Kär>il.u.Kraln,zu 5'/, 89.50 90.5X)
Mähren . . . . „ 5 „ 8«.— 87.—
Echlestm , 5 „ 90.— 91. -
Ungarn „ 5 „ 74.50 75 -
Tc,nfsn5Äa!ia< . . . , 5 „ 73.— 73.5l)
,llsoaticn und Slav^iutn ,, 5 „ 74 50 75 25
Galiiien . . . . ,. ü ^ 73.10 ? l 80
Eieb.üt'ür,^!! . . . „ 5 ,, 70,50 71.25
'Null'wi'i., , 5 .. 7050 7, 25
ling ,tü. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 71.6« 71 80
Din .B .m. d. V . -^ .1867„ 5 , 71.lO 71.2(»
Penni^nisch.., Nnl. 1859 .. 5> .. 9Z, - 9 3 . -

A k t i e n (>'r. Stück.)
3t^lio»all,'^»s 7:»8. - 800 -
Kredit-Änlialt zu 200 fi. 6. W. 183.-- 184.20
vt. 0. (zscmn.-Gcs. 1. 500 ft, i>. W.5,W.— 5 9 2 . -
Angl.-öst.Vanlzu200fl.U.W. in

Silber(20Pf.St,) m. W'/« Einz. 76.25 76,75
K. Fcrb.-Noldb. ^.1000sl. (<s. M.18 l0 . .18 l2 . . .
S<^.-M,<,2l)0!! .^M. l'.5005r. 184 90 l85.,5
Kais. Mi,> Vahu zu 20«) sl. K M . 1Ä4.50 135.—
Eüd.n!oldv.Vcrt>.'Ä.2«)<_> „ „ 1^2.25 122,50
Eüd.Vt -,,..ven „,c.'it.<5.200si 22«.. 2 2 8 , -

(«sld Waar,
Gal.Karl 'kul)!u.-B.z.200,1.TM.211.- 21125
Oest.Don.-Dampssch.-Vcs. " ^ 478.— 4 8 0 . -
Olstcrrlich. Lloyd i» Trieft ^ I ^ ^ - ^ 232.--
N l tü . Dampf>n.,Ättg.500st.,).U! 380,— 385.—
Pcftir Ktttcnbrillkt . . . . 558.— 362.—
Vühm. WcNbahn i,il 200 »l. . 167 25 1«iftü0
Theißl>ahn-Al!i,n ^1 20s) ss. t l . M.

m. 110 fl. (707.) Äinzahlmlg 1^7 . - —.—

Pfandbriefe (für 100 ft.)
National-, Mihr lae v. I .
bans auf j 1857 zu . 5 ' / . W2.75 M3.25
(5. M. 1 vnlosbar, 5 „ l>3.- 93,25

Naliu'iall'.ans ö.W u,r,usl>,5 „ 88 89 «9.—
l!»q, V<id.-.ssr,d.-Ä,,st. zu 5 ' / , , . 79.75 80..
Allss. üst, Noden-Crcdit-Anstalt

ucrloöbar zu 5"/» in Silber 93.— 94.—

Lose lpr. Slml.)

Kr.d.'Ä>,ft.!.H.!'.O.z!l100sl.^.W,125.75 12<l.
Don.'Dml'fsch.'O.z»100ft.«M. 85. -, 85.50
Htad!,is",, O,s» „ 40 „ ü. W. 25.25 25.75
(lftcrh^'.) „ "«0 .. ü ,M. l l l . 5 0 N 2

Gelb Waare
Salm zu 40 fl. EVl . . 3 1 . - «1.50
Palff>) .. 40 „ „ . 26.75 27,25
Clary .. 40 .. ,. . 26.75 27.25
St. (Ys»?i6 „ 40 , „ . 26.75 27.ii5
Windisch.pah „ 20 „ „ . 1 7 . - I7.b<>
Waldstci» ., 20 .. „ . 19.25 19.75
Ksglcuich ,. 10 13.20 1«,50
K.l.Hofspitalfont. 10 l2.zi5 l<l5<)

Wechsel. „
3 Monat,. « l»" Waar«

«ugsl...^ sm 100 ß. M d V . W.7.. . 1 , . .
Fr .n t fur ta .M. I00st. .b.!<" 20 8" 90.90
Hamburg, sur I 0 0 M . n l « " ' " ' W . ^ . «0.80
«m.don für 10 Pf. Str , , l „ l l . l08.ft5 109.^
Paris, ,in 10s) ssr.,„ss - - - ^ ^ " 43.35

Napol,o«sb'or . 8 ., 75 ., 8 „ 7« .,
N«ff . I " 'p" ' "<>' . « .. l»7 .. 9 ., 98 „
Vcr^ül'll)!!!" . > ., <>0 „̂ 1 ,. l l i „


